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J] heologie

Obwohl INan gelegentlıch Seufzer hört und hest, Der eıl beginnt mıt der Feststellung, daß
da schon viel viele ökumeniısche Erklä- dıe noch offenen ökumeniıschen TODbleme
N£CN und Studien gebe, daß das nötıge In- meı1st ekklesiologischer Natur S1InNd. „Dabe1 ist
teresse für S1E kaum noch gewınnen sel, CT1- dıie Ekklesiologie nıcht NUur eın Themenbereich
scheinen doch immer wıeder Texte VOIN beson- der Dogmatık neben anderen, sondern auch (Gje-
derer Bedeutung. Dazu gehört auch dıie Studie genstand der Fundamentaltheologie‘‘ der Pro-
„Kırchen In Gemeiinschaft“‘, dıe der Deutsche legomena der Dogmatıik; 8 Die ekkles10lo-
Ökumenische Studienausschuß DÖOSTA) kürz- gische Problematık durchdringt alle Eıinzelthe-
ıch vorgelegt hat Dıiıe Bedeutung dieser 1e LLCN der Dogmatık und kann auch gemeinsame
besteht aus freikiırchlicher Sıcht einmal darın, Formulierungen etwa in der Irınıtätslehre, (T
daß S1E mıiıt der Ekklesiologie eın Thema ehan- stologıe und Pneumatologie irrelevant machen,
delt, das für freikirchliches Selbstverständnis VoNn WEeNnNn diese In einander ausschlıeßenden Kon-
zentraler Bedeutung Ist, sodann, dal} freikırch- zepten VOoNnNn Kırche stehen. ugleıc. bestehen 1m
16 Theologen ihr mıtgewirkt aben, und Bereıich der Ekklesiologie zwıschen den KOon-
schließlich, da SI1E iıne These vertritt, dıe für fess1ionen ti1efere Dıfferenzen als In den meı1isten
dıe meılsten Freikiırchen ıne nıcht geringe Her- anderen Feldern der Theologie. Der
ausforderung darstellt. stellt sıch eshalb dıe Frage „Können Vielfalt

Der Deutsche Okumenische Studienausschuß und Gegensätze als unterschiedliche Konkretio-
DOSTA) ist der theologische Arbeıtskreis der NenN eines Gemelnsamen verstanden werden,
Arbeıtsgemeinschaft Chrıstlıcher Kırchen In dal3 gegebenenfalls iıne gegenseıltige Anerken-
Deutschland Seine /Zusammensetzung NUNg möglıch ist, oder stehen WIT tatsächlıc VOT

Grunddıfferenzen, die 1UT e1ın Entweder-Oderwechselt VOoNnNn eıt eıt Diıe hıer O0-
chene Studıie ist in den Jahren 1988 bıs 19972 zulassen und ıne gegenseıtige Ausschlıießung
erarbeıtet worden und 993 als Beijheft ZUT unabdıngbar machen?‘‘ (S Die Antwort sucht
menıschen Rundschau Nr. 66 (zusammen mıt adurch finden, dalß zunächst dıejen1-
den Texten der 1m dazu gehaltenen Re- gCnh Themenkreise der Ekklesiologıe 1NSs Auge
terate) unter dem Tiıtel faßt, In denen die verschıiedenen Kırchen über-

„Kırchen In Gemeininschaft Gemeiminschaft der einstiımmen. Als solche werden der Ursprung der
Kırche““, herausgegeben Von eter Neuner und Kırche (Z e1l der Studıie) und dıe Dımensionen
Dietrich Rıtschl, 1mM Verlag (Jtto Lembeck, Frank- der Ekklesiologie ® el genannt Der Teıl

Maın erschienen, 233 Seıten, P5. 32— der Studie soll dann diese Geme1insamkeıten auf
vgl dıe Anzeıge auf der Rückseite dieses Hef- ihre jeweılıgen konfessionsspezifischen Ausprä-
tes) ZUNgCHh hın untersuchen.

Mıtgearbeıitet haben ihr zwölf römisch-ka-
tholısche Theologinnen und Theologen, zehn dus Der Ursprung der Kırche
der Evangelıschen Kırche In Deutschland EKD) Den Ursprung der Kırche sieht die Studıe In der
we1 griechısch-orthodoxe, eın altkatholischer, Auferstehung Jesu einschlıeßlich der Ge1lstsen-
eın methodistischer Manfred Marquardt) und dung und VONNerauch In Jesu Botschaft VON
wel baptıstische (Peter Dıenel, Erich eld- der Gottesherrschaft. Von Kreuz und Auterste-
aC Vertreter. hung Jesu gepragt, erfährt dıie GGemeılinde ıhren

Herrn 1m Brechen des Brotes gegenwärtig und
Dıiıe VON diesem Arbeıtskreıs gemeınsam VOI- ebt aQus der Gegenwart seINes Gelstes. Jesu Reıich-

efeund „einmütıg gebilligt(e)““ . /) Gottes-Botschaft behandelt die Studıe relatıv
dıe umfaßt fünf Teıle ausführlıch; „alttestamentliche Grundlinijen“‘ WCCI-

Ekklesiologie als Thema Okumenischer den nachgezeıichnet, und „dıe Aufnahme des
T’heologie Begriffs 1m Neuen JTestament  66 wiırd dargeste

L



net Ihre Bereıitschaft, unterschiedliche WeıisenDie Kırche, he1ßt CD, ist dıe „notwendıige und
legiıtime Folge  ‚66 Von esu Reich-Gottes-Botschaft des Kirche-Seins achten, sSCe1 ogroß Die De-
(S 12); dıe gleichzeıtig auch „krıtischer Maßlß- nomıinatıonen würden als Zweıge großen
stabh der Kırche“ bleıibt Die Kırche hat aum der Universalkıirche angesehen. Daraus C1I-

wachse sowohl ökumenische Offenheıiıt als auchdas endgültige Kommen des Gottesreiches PIO-
phetisch weliterzuverkündigen und sıch und dıe das Drängen auf Relıgionsfreiheıit.
Welt dafür ständıg offenzuhalten. Die Ausgangsfrage der Studie War e , ob sıch

die typologisch erhebbaren konfessionellen Be-
Dimensionen der Ekklesiologie sonderheıten als Konkretisierung des (Gjeme1nn-

Die 1mens1ionen der Ekklesiologıe entfaltet die verstehen lassen oder ob hıer 11UT ein Ent-
Studıie in dre1 Rıchtungen, ındem S1e die Kırche weder-Oder möglıch ist. Ihr Ergebnis lautet, daß
beschreı1bt als ‚„„Volk Cjottes:‘, „Lei1ib Christi“ und dıe grundlegenden ekklesiologıischen Aussagen
„„‚„Gemeinschaft“‘‘ (Koinoni1a). der Ursprung der Kırche, dıe Diımens1ionen der

‚„ Volk Gottes®® meınt dıie CNrıstliche Kırche als Ekklesiologıe) zwıschen den Kırchen nıcht kon-
„zeichenhafte Vorwegverwirklıchung der endzeıt- iTrOovers sind, sondern eiınen gemeınsamen Rah-
lıchen Herrschaft es  c. (S 15) Das 1ıld VO IiNEeN darstellen, In den die konfessionsspezifi-
„Le1b Chrıistı““ bezeichnet einerseıits das Verhält- schen Aussagen eingefügt werden können. An-
N1S der Chrıisten zueinander, andererseıts „ dıe gesichts der aufgezeigten Geme1insamkeıiten C1-

Kırche als die reale Ex1istenzweılse des auferstan- scheıine als „nıcht gerechtfertigt, die Jeweılı-
denen Christus in UNsSsSCICTI Welt““ 16), dıe In SCH Sonderprägungen konfessionellen Grund-
der Feijer des Herrenmahles hre dıiıchteste Rea- dıfferenzen aufzuwerten‘“ (S 219; s1e sind viel-
lısıerung findet. „Gemeinnschaft‘‘ (Komonina, Com- mehr als „Konkretisierung des (GGemelinsamen“‘
mun10) ist die Kırche als Abbiıld des drejeinıgen (S verstehen.
ottes, denn der ıne (jott In dre1 Personen CX1-
stiert 1Ur als „Gemeinschaft““ 1mM interpersonalen Okumenische Desiderate und Perspektiven
Dıalog. Daher sınd Bezogenheıt und Dıalog We- Die „„ökumenischen Desi1iderate und Perspekti-
senselement VOIl Kırche. Diıese „trinıtarısche ven  .. mıt denen dıe Studie schließt, betreffen
Grundlegun  66 wiıird dann angewandt aufdas Ver- dre1 Bereiche: „Israel und dıe Kırche"“, ‚„„‚das Zeug-
ältnıs VON „Ortskırche und Universalkırche*“, N1ıS der Kırche in der Welt‘”, „Kırchen In Geme1in-
„Leıtungsamt und Theologen‘“‘, ‚Ordıinierte(n schaft‘‘ 7Zwischen Israel und der Kırche gebe
Amtsträger(n) und °*L.a1en . ıne „umgre1fende Gemeininschaft“‘ (S weiıl

beide ZU eiınen 'olk (jottes gehören, wobel
Israel der altere Bruder ist. DiIie Zeugnisaufgabe

Besondere konfessionelle Ausprägungen der Kırche ıIn der Welt bestehe darın, „dıe Bot-
(I1ypologien schaft Von der Gottesherrschaft als nbegrı al-

Der Teıl der Studıe ist dazu bestimmt, dıe ler Heılshoffnung verkünden und dazu be1-
konfessionellen Besonderheıiten Iypologıen zutragen, daß diese Hoffnung anfanghaft schon
zusammenzufassen und als solche darzustellen. Jetzt ıIn ung geht  .06 S l Dıe Kırche soll-
Es werden behandelt: „„das orthodoxe Verständ- Vorhut des Reiches Gottes und der In ıhm wirk-
nIS:.  C „dıe römiısch-katholıische Sıcht"“, „dıe alt- offnung seInN. Dabe1 ist ihr „eine VOI-
katholısche Sıcht", „„das reformatoriıische Ver- rangıge Parteinahme für dıe Armen!'  6 aufgetra-
ständnıs““ und ‚freikırchlıche Gesichtspunkte*‘. SCch (S 32)
„Freikirche‘ wırd definiert VON der Freiheıit VO
aa und VON der Freiwilligkeıit der Kırchen- „Kırchen ın Gemeimninschaft“‘ bedeutet für dıe
zugehörıigkeıt her. Die Krıtik den bestehen- Studıe Eıinheıit in 1e ‚„Ökumenisches 1e]
den Kırchen, da S1e sıch VO bıblıschen Lr können darum weder ıne organıisatorische Über-
TU entfernt hätten, führte nach der Studıie kırche, noch Rückkehr oder korporatıve Kon-
dazu, daß InNnan In den Freıikıirchen Aspekte be- version se1n, sondern dıe gegenseıltiıge Anerken-
9dıie 1a anderenorts verm1ßte: Gläubigen- NUNS Von Kırchen, dıe Kırchen leıben und den-
taufe, Kırchenzucht, Heılıgung, Geıistausgles- noch ıne Kırche werden‘““ (S 33) Es g1Dt dre1
SUung, Missıon. Fuür dıe Freiıkırchen sSe1 Kırche Einheitsmodelle: das Modell der organıschen
nıcht eın In sıch stehendes Thema, sondern den Union, das Modell der konzılıaren Gemeinschaft,

das Modell der versöhnten Verschiedenheıit. Da-theologischen Hauptthemen Soteriologıe, ChrI1-
stologıe und Pneumatologıe funktional zugeord- Von ware das drıtte für den DOSTA eın sinnvol-



ler erster Schritt Der „konzılıare Prozeß für
Gerechtigkeıit Frieden und Bewahrung der Chöp- Kırchliche J1ypologien
fung“ habe bereıts „entscheıdende Elemente 61- von gestern uch für
Hs onzıls‘ (S 35) verwirklıcht Es könnten
AdUus hm LICUC kırchliche Strukturen erwachsen morgen?
dıe die Kırche als Kolnon1a besser darstellen

DIe Studie schlıe mI1t „ein1ge(n) konkrete(n) der Wer 151 InNne reformatorische
Folgerungen“ Eıinheıt 1ST CIM Prozel} (1 Kirche?
und S1C wırd darum 11C vollkommen SCIMN den-
noch INUSSCI dıe heute möglıchen ersten Schrit-

werden Dazu gehören „daß Anmerkungen ZUTE Studie KIRCHEN GE-
dıe Kırchen aufder Basıs des Lima-Dokuments MEINSCHAFT GEMEINSCHAFT DER
gdıe Taufe anerkennen daß Nl sıch des „Deutschen Okumenischen Stu-
bemühen den apostolıschen Glauben auch dienausschusses“ AUN evangelisch-methodisti-
Leben und Zeugni1s der anderen Kırchen WI1IC- scher Sıcht
derzufinden daß S1C Gemennschaft Herren-
mahl aufnehmen dıes VOIN Glauben Es ist nach INC1NECT Meınung erfreulıch, da sich
her möglıch 1St (S 36f „Diese Elemente der der diesem TIThema nach langer Un-
Eınıgung sınd heute geboten S1C nıcht voll- terbrechung wlieder zuwendet. Damıt ist die Ööku-
SCH sınd herrscht nıcht Kolnon1a sondern meniısche orschung wıleder Bereıich
evangelıumswıdrıge Spaltung“‘ (S 37) angekommen den S1IC Nachgang der ersten

‚Faıth and Order Konftferenz“‘ 1927 ausanne
Soweıt das Referat der 1e Der deutschen „rortsetzungsausschulß” schon 6C11N-

ext dieser Studıie wiırd der Buchausgabe CI - mal Angriff3900001 hat Der hat
läutert urc die Dokumentatıon Von 19 Refe- für dıe Bearbeıtung diıeser Fragen 111C uUunNnsSec-
raten dıe gehalten wurden arun- ICIN Land geradezu einmalıge Ausgangsposıtion
ter eiinden sıch auch „UÜberlegungen ek- Tradıtionell findet den hlesigen Ausbildungs-
klesiologıischen Aspekten den Freikiırchen“‘ tatten dıe theologische Arbeıt verhältnısmä-
VOoN riıch aCcC (S 134 147) Der Inhalt dıe- Bıg geschlossener konfessioneller Weılse
SCT Referate kann hıer nıcht dargestellt werden DıIe Praxıs daß CI Baptıst Aus-

bıldungsstätte der Presbyteri1aner mıt SCINECT theo-
Wır bringen folgenden dre1 Stellungnah- logiıschen Eıinsıicht Vorlesungen hält WIC dıies

1991501 STA-Studie dus treikirchlicher Sicht Amerıka geschie: 1ST be] uns noch selten ben-
Pastor Karl-Heınz Voigt (Kıel) kommentiert SIC daß ökumenische Forschungsstätten und
als Methodist Dozent ohannes Demandt (Ewers- SCINCINSAMC Semiminare verschıedener Kırchen
aC. als Ghied des Bundes Freıier evangelıscher g1bt Be1l uns g1bt Grunde 1Ur dıe Erfah-
Gemeılnden und Dozent Dr Uwe Swarat Ham:- Iung katholısch landeskiırchlich oft verkürzt
urg als Baptıst Auch dıe krıtischen Bewer- als katholisch evangelısch bezeıichnet Völlıg
ngen, dıe diese Stellungnahmen enthalten, wol- andere ekklesiologische Modelle WIC SIC sowohl
len als Würdigung und Anerkennung der VO Amerıka WIC auch Asıen und Afrıka selbst-

geleisteten Arbeıt verstanden werden. verständlich Sınd finden sıch den deutschen
Es ist ıhm mıt SC1INCT wertvollen Studıe gelun- theologıschen Werken mehr als exotische Rand-
SCH 116 kräftige Anregung ZUTN theologischen erscheinungen Hıer hat der 1Ne 6C1N-
espräc über dıe Ekklesiologie geben malıge Chance und Aufgabe we1l das breıite

I3r Uwe Swarat
Theologisches Semiminar des EFG Damals entstand das Buch „Die Kırche Neuen Testament

Rennbahnstraße ihrer edeutung für dıie Gegenwart“ hrg TrTIedriCc
Siegmund Chultze 930 Der seinerzeıt dQUus$ der methodi-

27 1 Hamburg stischen Kırche geleistete Beıtrag „Thesen ber dıe Kırche
Neuen Testament“‘ Von Ernst Sommer und Theo-

phıl Spörrı hat den Impuls für dıe Überschrift INCINCT
leinen Monographie „Die charısmatische Grundstruktur
der Evangelısch-methodistischen Kırche“ (1979) gegeben

Es all: auf. daß auf dıe damalıgen Studien keiner Stel-
le der Veröffentlichung hingewiesen wırd


